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Zelkova serrata (Japanische Zelkove, Keaki) ist in China, Korea und Japan beheimatet und wächst dort in Schluchten,

tiefliegenden Flusstälern und an schattigen Hängen. In den Wäldern Japans wächst der bis zu 30 m hohe, kräftige Baum

zusammen mit u.a. Acer japonicum, Cornus controversa und Juglans ailantifolia. Der deutsche Botaniker, Arzt und Wissenschaftler

Philipp Franz von Siebold brachte 1830 zwei Japanische Zelkoven zum Hortus Botanicus der niederländischen Universität Leiden,

wo sie noch heute stehen. Vom Hortus aus eroberte die Zelkove Europa. In Kultur wird Zelkova serrata zwischen 10 und 12 m

hoch und hat einen kurzen Stamm und eine breite, vasenförmigen Krone. 

Die rauen, eirunden Blätter von Zelkova serrata treiben braunviolett und behaart aus und verfärben sich im Sommer dunkelgrün

mit einer hellgrünen Unterseite. Die Herbstfärbung der Japanischen Zelkove ist von Baum zu Baum unterschiedlich und

wunderschön goldgelb und orangerot schattiert. Der Baum blüht im April mit kleinen, grünen Blüten. Die wenigen kleinen

Nussfrüchte, die von September bis November erscheinen, sind braun und unauffällig. Zelkova serrata hat eine hellgraue, glatte

Rinde, die im fortgeschrittenen Alter abblättert und eine orangefarbene Unterrinde freigibt. Die kahlen, braunvioletten Zweige

und feinen Äste bilden eine anmutige Wintersilhouette.

Die robuste Japanische Zelkove ist als hochstämmiges oder mehrstämmiges Solitärgehölz universell einsetzbar und für ganz

unterschiedliche Standorte geeignet. Von Dachgärten bis hin zu Plätzen, und von Industriegebieten bis hin zu Parks: der anmutige

Baum gedeiht überall gut. Durch den niedrigen Astansatz ist die Art für Straßen weniger gut geeignet. Die japanische Zelkove

wächst optimal an einem warmen, sonnigen bis halbschattigen Standort in vorzugsweise lehmhaltigen und nährstoffreichen

Böden. Der Baum kann aber auch in ärmeren und trockeneren Böden stehen. Durch die tiefen, seitlichen Wurzeln steht die Art

sehr fest im Boden und ist sehr windresistent. Die Zelkova serrata wird wegen ihrer äußeren Ähnlichkeit und guten Resistenz

gegen Krankheiten und Schädlinge häufig als Ersatz für Ulmen gepflanzt.

SAISONFARBEN

jan feb mar apr mei jun jul aug sep okt nov dec

PFLANZENTYPEN

Baumarten: hochstämmige Bäume, mehrstämmige Bäume, Kletterbäume, Schattenbäume, charakteristische Bäume,

Solitärgehölze  |  Formbäume mit Stamm: Vasenförmig, mehrstämmige Schirmform 

 

VERWENDUNG

Ort: Allee, Platz, Park, Grünstreifen, Töpfe / Container, Dachgarten, großer Garten, Friedhof, Verkehr, Industrieflächen  |  Bodenversiegelung:

keine, offen, dicht  |  Bepflanzungskonzepte: städtische Bepflanzung 

 

EIGENSCHAFTEN

Kronenform: breit, vasenförmig  |  Kronenstruktur: halboffen  |  Höhe: 10 - 12 m  |  Breite: 10 - 12 m  |  Winterhärtezone: 6A - 9B 

 

STANDORT

Windfestigkeit: verträgt stärkeren Wind  |  Bodentypen: Löss, Ton, leichter Kleiboden, sandiger Boden, lehmiger Boden  |  Nährstoffgehalt:

einigermaßen nährstoffreich, nährstoffreich  |  Bodenfeuchtigkeit: trocken, feucht  |  Lichtbedürfnis: Sonne, Halbschatten  |  pH-Wert: sauer,

neutral  |  Extreme Umgebungen: verträgt Streusalz, verträgt Trockenheit, verträgt Luftverschmutzung, verträgt Hitze 

 

PLANTKENMERKEN

Blüten: diskret, klein  |  Blütenfarbe: Grün  |  Blütezeit: April - April  |  Blattfarbe: Violett austreibend, Dunkelgrün, Unterseite hellgrün  |  Blatt:

laubabwerfend, oval, rau, gezähnt  |  Herbstfärbung: Goldgelb, Rotorange, Bronzerot  |  Frucht: diskret, klein, Nuss  |  Fruchtfarbe:

Braun  |  Rindenfarbe: Orange, Braun, Grau  |  Rinden: abblättern, glatt, später rau  |  Zweigefarbe: Braun, Braunviolett  |  Zweige: kahl, Zickzack,

fein verzweigt  |  Wurzelsystem: tiefgehend, ausgedehnt, Stiftwurzel 
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